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„Elterngeld, Kin-

dergeld und Co.“

Deggendorf. „Elterngeld,

Kindergeld und Co.“ ist Ti-

tel einer Infoveranstal-

tung am Mittwoch, 17.

Juni, mit der sich die

anerkannte Schwange-

renberatungsstelle DO-

NUM VITAE Deggendorf

insbesondere an (wer-

dende) Eltern wendet.

Wer kann welche Leistun-

gen erhalten?

Wann und wo müssen die

entsprechenden Anträge

gestellt werden?

Die Veranstaltung gibt ei-

nen Überblick über die ak-

tuellen gesetzlichen Rege-

lungen und finanziellen

Hilfen während der

Schwangerschaft und

nach der Geburt des Kin-

des.

Referentinnen sind die Di-

plom-Sozialpädagogin-

nen Caroline Kaspar und

Sabine Gruber-Tkotz. Die

Veranstaltung findet in

den Räumen von DONUM

VITAE Deggendorf, Am

Stadtpark 12, in Deggen-

dorf statt und dauert von

15.30 bis 17 Uhr. Der Vor-

trag ist kostenlos!

Weitere Informatio-

nen unter Tel.

0991-37 19 66

Sich und die Welt entdecken
Jetzt einen Platz im Philipp Lahm Sommercamp gewinnen

Landkreis Deggendorf. Die
AOK verlost insgesamt 22
Aufenthalte im Philipp Lahm
Sommercamp, das vom 16. bis
22. August von der Philipp
Lahm-Stiftung veranstaltet
wird. Ihr Vorstand Philipp
Lahm ist seit 2014 Botschafter
der AOK-Initiative „Gesunde
Kinder - gesunde Zukunft“, in
deren Rahmen auch diese Ko-
operation zwischen der Ge-
sundheitskasse und der Phi-
lipp Lahm-Stiftung entstan-
den ist. Die Stiftung setzt sich
seit 2007 für Kinder und Ju-
gendliche in den Bereichen
Sport und Bildung ein.

„Entgegen mancher Erwar-
tungen hat das Camp absolut
nichts mit Fußball zu tun. Die
Kinder müssen einfach nur
ein wenig Neugierde und
Abenteuerlust mitbringen,
um sich selbst und die ‚Welt’
zu entdecken“, so Dietmar
Liebhaber von der AOK in
Deggendorf.

Die Jungen und Mädchen
im Alter von neun bis zwölf
Jahren erhalten während des
einwöchigen Camps Entde-
ckeraufträge zu den Themen
Bewegung, Ernährung und
Persönlichkeit. Jeden Tag
stellt Philipp Lahm neue Auf-
gaben per Videobotschaft, die
die Camp-Bewohner in Grup-
pen gemeinsam lösen sollen.

Die Teilnehmer werden he-
rausfinden, wo ihre Talente
liegen, was sie interessiert und
wie sie das Gelernte selbst-
ständig auch über die Woche
hinaus weiterverfolgen kön-
nen.

Das Camp findet in der
Nähe von München statt. Die
An- und Abreise für die Kin-
der wird kostenfrei organi-

Phillip Lahm Sommercamp 2014  Foto: Andreas Acktun

Klare Sicht für alle
Suchtprävention am Mettener

St.-Michaels-Gymnasium

Metten. „Klarsicht“ – so der
Titel des Workshops, der im
Rahmen der Suchtprävention
für die 7. Jahrgangsstufe am
St.-Michaels-Gymnasium von
den Sozialpädagoginnen Frau
Pagany, Frau Breuer und Frau
Fischer durchgeführt wurde.

Die Schüler wurden anhand

mehrerer Stationen über Wir-
kung und Gefahren von Alko-
hol und Tabak informiert und
so zu einer kritischen Haltung
angeregt. Dabei wurden die
Informationen spielerisch,
z.B. durch ansprechendes In-
formationsmaterial oder in
Form eines Frage-Antwort-
Spiels, übermittelt.

Bei einer fingierten Talk-
show sollten sich die Mädchen
und Jungen in Situationen
versetzen, in denen Jugendli-
che durch Alkohol- oder Ziga-
rettenkonsum in Schwierig-
keiten geraten können. Am
meisten Spaß machte den
Schülern jedoch die Station,
an der sie mit so genannten
„Rauschbrillen“, die einen
Promillespiegel von 0,8 bzw.
1,5 simulieren, Geschicklich-
keitsübungen durchführen
mussten. Hierbei wurde ihnen
deutlich vor Augen geführt,
wie sehr Wahrnehmung und
Handlungsfähigkeit durch Al-
kohol beeinträchtigt werden.

Promillegefühle mit der

„Rauschbrille“.

Auf Energiefahrt
Plattlinger Realschüler besuchen

Biomasse-Heizkraftwerk Mainkofen

Mainkofen. Wie schon in
den letzten Jahren besuchten
Schüler der 10. Klassen der
Conrad-Graf-Preysing Real-
schule Plattling vor kurzem
das Biomasse-Heizkraftwerk
Mainkofen. Diese so genann-
ten ‘Energiefahrten’ sollen die
Jugendlichen über alternative
Energieerzeugung durch
nachwachsende Rohstoffe
aufklären.

Begrüßt wurden die Schüler
vom stellvertretenden Kran-
kenhausdirektor Christian
Fenzl und dem stellvertreten-
den Technischen Leiter Josef
Pirkl. Zunächst gab Pirkl den
über 100 Schülern und ihren
Lehrkräften anhand einer
Präsentation einen Überblick
über das Klinikum, die in
Mainkofen eingesetzte Tech-
nik, die Energieverbräuche

sowie die Ausbildungsmög-
lichkeiten in den technischen
Fachabteilungen.

Das jetzige Biomasse-Heiz-
kraftwerk gibt es seit 2004.
Zuvor wurde das Kranken-
haus jahrzehntelang mit Koh-
le beheizt, bis dann auf Öl und
später durch die Ölkrise in
den 70er Jahren auf Gas um-
gestellt wurde.

Pirkl erklärte den Schülern
das Grundprinzip des Heiz-
kraftwerkes und die einzelnen
Funktionen bis hin zur
Stromerzeugung von 4,4 Mil-
lionen Kilowattstunden.
Durch das Biomasse-Heiz-
kraftwerk wird ein Wärmebe-
darf von mehr als 20 Millio-
nen Kilowatt-Stunden pro
Jahr durch Energienutzung
aus nachwachsenden Rohstof-
fen abgedeckt.

Stellvertretender Technikleiter Josef Pirkl erklärte den Schü-

lern das Biomasse-Heizkraftwerk Mainkofen. Foto: BKM

Werkeln wie die Profis
JUGEND ■ Technik für Kinder e.V.: Jugendliche bauen in

Deggendorf ihr eigenes Katamaran-Boot

Deggendorf. Im TfK-Tech-
nikhaus in Deggendorf wurde
in den Pfingstferien fleißig ge-
schliffen, gebohrt und gesägt.
16 technikbegeisterte Jungen
und Mädchen bauten dort an
richtigen Werkbänken ihren
eigenen Katamaran.

Zu dieser besonderen Akti-
on hatte der Verein „TfK-
Technik für Kinder e.V.“ im
Rahmen des Pfingstferienpro-
grammes eingelaen. Der
selbstgebaute Katamaran
durfte am Ende selbstver-
ständlich mit nach Hause ge-
nommen werden. Mit seinem
speziellen Gummiantrieb hält
er fast jeder Welle stand. Un-
terstützung bekamen die jun-
gen Nachwuchstechniker von
den Mentoren des Technik-
hauses. Die Mentoren sind
pensionierte Techniker, also
richtige Profis, die ihr Wissen
gerne an die junge Generation
weitergeben.

Das TfK-Technikhaus ist
eine Werkstatt die Jungen und

Mädchen von 8 bis 17 Jahren,
die dazu einlädt, an spannen-
den technischen Bauwerken
zu tüfteln. Ausgestattet mit
professionellen Werkzeug und
Maschinen, können hier eige-
ne Ideen verwirklicht werden.
Immer dienstags, mittwochs
und donnerstags bietet das
Technikhaus in Deggendorf
nachmittags einen Clubbe-
trieb an. Technikinteressierte
können sich hier mit Gleich-
gesinnten treffen und an

spannenden Projekten wer-
keln. Zurzeit bauen einige
Clubmitglieder an selbstent-
worfenen Seifenkisten.

Wer Interesse am Clubbe-
trieb hat, ist herzlich eingela-
den, Werkstattluft zu schnup-
pern und im TfK-Technikhaus
in Deggendorf vorbeizuschau-
en.

Nähere Informationen

gibt es unter: www.tfk-

ev.de

Auch Mädchen sind im Technikhaus voll bei der Sache.

Derzeit werden im TfK-Club

Seifenkisten gebaut.

Technik auf der Spur
Comenianer besuchen die Wissenswerkstatt Passau

Deggendorf. Gemeinsam mit

ihren Lehrkräften Christoph

Birkmann und Nicole Dress-

ler waren die Schüler der

Klasse 6b auch in diesem

Schuljahr in der Wissens-

werkstatt Passau.

Im Juni 2012 hatten Vertreter

von ZF in Passau, Stadt und

Landkreis Passau und der

bayerischen Metall- und

Elektro-Arbeitgeberverbän-

de (bayme vbm) sowie der

Universität Passau einen

gleichnamigen gemeinnützi-

gen Verein gegründet, der

die Wissenswerkstatt Passau

als Bildungsinitiative trägt.

Ziel dieses Vereins ist es, bei

jungen Menschen zu einem

frühen Zeitpunkt das Interes-

se für Technik und Wissen-

schaft zu wecken und ihnen

langfristig berufliche und

persönliche Perspektiven

aufzuzeigen.

Das Bildungsangebot ist da-

bei auf das Alter der Teilneh-

mer von acht bis 18 Jahren

zugeschnitten.

Bereits im vergangenen

Schuljahr waren die Sechst-

klässler des Comenius-Gym-

nasiums in Passau. Damals

erfuhren sie von Werkstatt-

meister Christian Eder und

seinem Team eine Menge

über die verschiedenen Ar-

ten der Stromgewinnung

und bastelten einen Ventila-

tor mit Lampe.

Entsprechend groß war die

Begeisterung darüber, dass

die Nachwuchstechniker in

diesem Schuljahr einen „Auf-

baukurs“ in Passau besu-

chen konnten.

So bauten die Comenianer

eine elektronische Sanduhr,

eine Art „Zahnputztimer“, mit

Hilfe dessen immer klar ist,

wie lange man die Zähne

putzen soll. Durch Drücken

eines Schalters erlischt ein

kleines Lämpchen auf dem

Timer und leuchtet wieder

auf, wenn man die Zähne

lange genug geschrubbt hat.

Dabei konnten die jungen

Techniker ihre Kenntnisse,

etwa im Löten, aus dem ver-

gangenen Schuljahr anwen-

den.

 Nicole Dressler
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